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Landed, ben 20. Mai 1913.
x. Herr Kaufman:: Leipzig“: beging am 16. b. Mis.

feinen '70. QSeburibtag. Der Raufmiinnifcbe Verein Landed,
beffen langjähriger Raffierer genannter Herr ift, bereitete lehterent
hahurch eine Ghrung, hat; eine hreiglieberige Rommiifion fich
in hie Wohnung begab unh burch hen Vereinsnorfihenden, Herrn
Raufmann N. Altendnrger eine vhotogravhifche Aufnuhme der
Vereindtnitgiieder überreichen lief}. Sichtlich gerührt hanl'te der
alfo Gefeierte.

-—x. In her Sonnabenbfihung des Ruth. Lehrernereins
Bieletal waren 20 Mitglieder im Sllreuftifcheu Hofe in Schrecien:
borf verfammelt. Na” dem Verlefen des ‘Brotokolls behanbelte
Herr Lehrer 5Jiierlich aus Heinzenderf das Thema: ,,Jugend
unh Bergniigen". Der Bortrag erwähnte das Freudebedllrfnis
der Jugend unh gab auch an, wie hieß hie @Item zu beiriehigen
fuchen. Ein nicht immer erfreulicbes Bild bot für den iSraieher
die Beantwortung der Frage: ,,Wie wenden viele hen Sonntag
an?" Nedner fvraeh auch über Voifsfefte von früher unh jetzt,
von der Sucht nach Senfation in Sirius und Varietee, von her
moralifchen Erziehung und der zu reinerem Lebendgenuk, non
der Wednng der Frende am Spiel, dem Wert diefer Freude an
her Natur und Runft. Das Gebdrte wurde recht beiflillig
aufgenommen. Aus der Fachpreffe berichteten her Schriftführer
und der Borfigende. Le“terer las Berftigungen aus hem
,,Amtsblatt der Breleauifchen Negierung v. I. 1812" vor unh
einen Auffuh über ,,Viidagogifches Athletentum". Die deiden
ttiichften Sihungen wurden ai‘ Wanderverfammlnngen beftimmt,
u. zw. am 21. Juni nach Rnnzendorf b. L. (Wolfe GafihauS)
unh am 12.31‘“ nach Landed (Hotel Raiferhof). Oer Beitritt
in hen Veftalozzinerein und in eine gute Siebeußverficheruug
wurde neu angeregt.

—— [Kuiierpanoramu] Die je“t anSgeftellte
Serie führt uns in die „Süchfifche Schweiz” in die
vielbefnchte Gebirgégegend auf beiben Seiten her Elite.
Der Hauptteil ift das Elbtal und birgt, weil aufter:
orbentlich zerkliiftet eine Menge Eliaturfchönheiten. Bon
den zahlreichen intereffanten Punkten feien erwähnt:
Bafteifelîen, Amfelgrund, Schlofz Hohenftein, die Miihle
im Volenztal, Wafferfall, der Kuhftall, die Kahnfuhrt
in der Edmundsklannn, Kdnigftein, Lilienftein, Nauen:
ftein, Kaphdhle etc. Wer dieîes Fleckchen Erde einmal
hurchwanhert wird ficher hie fchönen (Erinnerungen,
hie ihn an jene Gegend feffelten, wieder wachrufen.

——oc. [Waldmeiiter] Jill Monat Mai reclt
der Waldmeifter unter fchattigen .Burhenkronen feine
zarten jungen Glieder unh hurchhuftet hen Wald rings
umher mit feinem balfamifchen Hauch. Das ift hie
Bett her Voeten unh Lenzfchwiirmer, denn weffen Herz
ginge nicht beint Waldmeifterduft oder gar beim Genufz
einer richtig znbereiteten Maibowle weiter auf? Die
trockenften, profaifchften Gemi‘tter verfpiiren Anwand:

5’ Yie Yume im Haifa“.
Spionage-Nomun von Matthia‘ Blank.

‘tachdrud verboten.)t

Nunmehr llang Burnetts Stimme etwas fcharf:
,,Diefe miiffen Sie fich etwas abgewöhnen, Siliifter
(Greve. Was Sie nicht fehen folIen, bürfen Sie nicht
fehen. Die Dante im Schleier ift eine Berfon, die
nicht exi’fiieren darf, für Sie nicht, für niemanh.
Halten Sie fich barnachl Die englifche Negierung
wiirde Sie vielleicht eher fallen laffen als oiefe
angebliche Dame im Schleier. llnd das wäre Jhnen
hoch nicht angenehm?” .

(She Artur Greve auf biefe entfchiebette 3urechts
weifung noch etwas erwidern lonnte, war an der Tiir
zweimal nacheinanher gevocht worden.

Auf einen Zuruf von Frank Burnett war das
Zimmermàdrben eingetreten, das eine Rarte iiberreichte.

Raum hatte Burnett einen flüchtigen Blick darauf
geworfen, als er mit einem folchen iliucl auffprang,
hat; her Schreibtifchftuhl guriidfchnellte unh zu Baden
fiel. Dunn wandte er fi” fofort an Artur Greve:
„(Es wurde mir foeben etwas fehr Dringendes gemeldet.
Unfere LIngelegenheit ift ja vorerft erledigt, fo hab
Sie entfchulhigen werden, wenn ich Sie fortfchiclen
Milk.”

”D gemiti!“
”Das Mudchen wird Sie burch die Bibliotbel

führen. In der nächften Woche erwarte ich wieder
,Ihren Beiuch." -

Dunn folgte Artur Greve hem vorangehenhen
Elllähcben burch hie Bibliothek, deren Wlinde mächtige
illegale bilheten, die bis zur Dede mit Bilehern ver:
fchiehener Literatnr gefüllt waren.

 
 

Iungen, hie man halb fentimental‚ halb iibermiitig
nennen kann. Zur richtigen Maibowle gehören be:
kanntlich viererlei Dinge: Waldmeifter, Zucker, Rhein:
weiu unh Selterwaffer. Seit, hen man hier und da
noch hinzufchùttet, beeinträchtigt das Waldmeifteraromu,
zu dem nur hie ftahlige Blume des Nheinweines pafst
unh nichts anderes. Wet znviel Selterwaffer hinein:
giefst, verwc'iffert damit nicht nur das Getrr’inf, fondern
anchdie Stimmung, hie es verleiht. Die richtige
Maibowle foll fühlen unh hoch zngleich erhihen. Man
fange nicht vor 8 Uhr abenbß damit an unh höre
nicht vor 12 Uhr nuchts auf. In vier Stunben liifzt
fich hann fchon allerhanh leiften [und wenn der Lefer
nach folcher Sibung dann fein Bett auffucht — domus:
gefeht, dui; er noch die richtige Ttir finbet —— dann
kann neben folchem Schlaf hie grhfste Militiirnorlage
von uttferen Barlamentariern beraten werben.

—— [Begnadigungsrechtj Der Kaifer hat
die Minifter, und zwar einen jeben innerhalb feines
Gefchuftsbereichs ermächtigt, das Begnadigungsrecht
hinfichtlich her von hen Bolizeibehòrden wegen Weber:
tretungen rechtskri'iftig feftgefehten Volizeiftrafen aus:
zutiden. Der beziigliche @rlak dutiert vom 22. Ja:
nuar 1913.

Wilhelmatlml. Der fchon feit langen Jahren
als unangenehm empfunhene offene (Braden über hen
Siingplah foll zur Beieitigung kommen. Es follen
0,50 cm weite (Sementroltre eingelegt unh dann zuge=
fchiittet werben. EDaburch gewinnt her Blu“ bebeutenb,
ha hie Gefuhr, bei Nacht hineinznfallen, aufgehoben
unh auch hie befonders im Sommer läftigen Aus:
bünftungen befeitigt werben. Ein weiterer Vorteil,
der fehr dunkbar empfunden werden wird, ift hie
Anluge eines Trottoirs bei her Nenfchiittnng in der
Niedergaffe, die_ bei Negenwetter als fehr kotig
befannt war. '

grauem. Ein behauerlicher Unglücläfall ereignete
fich am Sonnabenh Bormittag auf hent Ganduuer
Exerzierplatz in Breslau, wo hie erfte Schwabron des
1. Leibkitrufiier=Negiments ,,Grofzer Kurfiirf” eine
(Hefechtsiidung abhielt. Bei einer fcharf gerittenen
SJIttacle lumen einige gliferbe zu Fall, non denen zwei
auf her Stelle tot waren, wahrenb vier Mannfchaften
fchwer verleht nach hem Lazarett transportiert werden
muhten.

flìrfdjberg. Den hiefigen Spidenìchnlen M.
Hoppe und M. Siegert, die, wie berichtet, hen Brant:
fchleier her Brinzeffin Vittoria Luife fertigten, ift
folgendes Stautstelegramm zugegangen: Jhre g.liiajeftiit

 

nur fie im .Rorrihor angelangt waren, beugte
Artur den Ropi dem Màdchen zu und erlliirte mit
einem flächeln unh mit flüfternher Stimme: ,,th es
wieder die Dame im Schleier?“

Das SJJiiihchen fah ihn auf hiefe Frage ganz erftuunt
un: ,,Wer ift das?”

„(Eben hie Dame, die Sie Frank Burnett meldeten.”
„Stein! Das ift keine Dame. J” habe auch nie

von einer folchen gehört.” '
”Auch gut! Das beweift mir, baia Mister Burnett

auch feine SDienerfchaft fehr gut bezuhlt.”

„Samt verlief; er das Hans; uber wiihrend er
bis zur nächften Strafsenecfe fchlenherte, murmelte er
im bal‘blautem Selbfigefpräche: .Natiirlich war fie ee.

. Der Wolf in der Fabel ober her Teufel, den man an
hie Wand malt. Ici) müftte ein Stiimper fein, wenn
ich es nicht erraten hätte; hen Berîuch will ich hoch
risfieren, denn es kann ein gutes Gefchtift werden.
Sie wirh mich von ihrer Sährte laum abfchütteln
lhnnen.”

Unterheffen war her angemelhete Beiuch in due
Arbeitszimmer von Frank Burnett eingetreten, eine
hochgewachfene Geftult von vollen Forme“, in fehr
eleganter, brauner Modelleidnng, das Geficbt von
einem hichten, doppelt gefalteten Schleier von fchwarser
Furbe verhiillt.

Durch den Schleier aber war nur das lebhafte
geliebten her großen, burch den Schleier hinhurch huniel
eridleinenhen Augen zu erlennen, währenb hie Blige
fo fehr ineinander oerwifcht erfchienen, haf; nicht einmal
eine ungefähre Ultersangabe möglich gewefen wäre.

Frani Burnett war her Verfchleierten fofort mit
einem höflichen Gruf; entgegengelommen unh bot ihr  

die Kuiferin find unfzerordentlicl) znfrieden mit hetn
Brantfthleier und tviinfchen, baf; hiefeß auch hen
erbeiterinnen mitgeteilt wird. Neues Palais, 13 5 1913.
(gez.) El). de Beanlienf’

flirt‘ml‘erg. Als Fleiîchermeister Jef; hier mit
dem Aufhiiugeu non Fleifi‘h befchüftigt war, glitt ihm
hie Letter aus, und er fiel mit hem linten Uttterarnt
in einen Fleifchhaken. Dabei wurden ihm hie Arm:
muskeln vollfta'nhig burchbohrt unh gerriffen, unh
Jef; blieb mit hem Unterarm an hem Halen frei:
fchwebenh hängen. Erft nach einiger Zeit ionnte er
aus feiner entfehlichen Lage befreit werben. Trois
feiner fchweren Verletgnng lief; es fich her Bernng-liictte
aber nicht nehmen, fein Wahlrecht auszuiil‘en! Erft
nach her Wahl legte er fich zu Bett.

Einüben; [Unglücfäfall ntit töblichettt
bluägangeJ Der Lipothefer Schröher, her ver=
tretungßweife hie Geislerfche Apothefe in Czernitè
leitete, ftiirzte geftern abenh von her Treppe des zur
gleothele gehörigen Kellers fo unglücflich, dafz er fich
einen Schiihelbruch zuzog, der feinen fofortigen Tod
zur Folge hatte. Der Veruugliickte ift her Schwieger:
fohn des Nentiers Kollars in Natidor.
. Bnl-nik. älilöhlich zum reichen Mann geworben
tft her Berginnalide unh Qtittenardeiter Jofef Stunia
in hiiebobfchüh. Vor einiger Zeit beftellte Genannter
auf Zuraten feines Sohnes in Berlin ein Lotterielos
irgend einer Geldlotterie, welche er nicht mehr namhaft
zu machen vermag. Vor einigen Singen fvrach ein
Herr bei ihm vor unh teilte ihm mit, fein Los fei
mit einem Shauptgewinn von fechzig Taniend Mark
gezogen worden. Er ftellte fich als der Kollekteur
vor, von dem Stania das Los l‘ezogen hatte und
ziihlte dem vor freuhigen Schrecl fpruchlofen Mann
Îechzig Taufendmarinoten auf hen Tiîch. Aus Dunk:
barteit fchob her glüclliche Geminner dem Kollelteur
6 non diefen Lappen als ,,Brovifion” zu, welche dieÎer
famt dem Geminnlofe Îchmunzelnd einfteclte utth fich
empfahl. —— Stania, welcher in her Sifenhütte Silefia
in SBarufchowih gegen einen geringen Berdienft be:
fchiiftigt ift, hat infolge her» ihm fo unerwartet in hen
Schuh gefalenen Gluckes feine Arbeit anfgekiindigt
und gedenkt jeht mit feiner Familie ein befchauliches
Nentiersleben zu fiihren. Den (benennt hat er finger:
weife fofort in einer Svarfaffe angelegt.

@ottesdient‘t-@rdnnng der Rath. ?farrflirefle glande“.

Donnerstag, ben 22. Mai (Fronleichnumdfeft):

l/4’7 unh 7 Uhr hl. Meffen,
8 Uhr Hauptgotteddienft. Nachm. 2 Uhr Maiandacht.

in der liebenéwiirdigften Weife einen Stuhl an, worauf
er fich ihr gegenüber niederliefz.

„So rafch hatte ich Jhre Anlunft nicht erwartet,
meine Gnc'idigfle. Bringen Sie mir neue Nachrichten?”

Die Dame im Schleier fchüttelte leicht hen Rovf:
,,Dann wiiren meine aufgaben ein Rinderîpiel, wenn
fo fchnelle (Erfolge möglich wären. Borerft feine! Sie
wiffen, warum ich hier bin.”

„3d; vermute es. Das (Held liegt fiir Sie, meine
Snähigfte, fchon im Schreibtifche.”

,,Wuren alle meine Angaben richtig?”

”Ja",

,,th kann alfo hen vollen Betrag erheben Z”
,,@ewile Jc!) mufz allerdings nochmals betomn,

hat; mir durch die englifche Negierung immer wieder
Schwierigleiten in hen Weg gelegt werben, weil ich
nie eine Quittung vorlegen kann.”

”Das ift hoch lächerlich! Wenn die iJJiitteilungen
für hie englifche Stegierung wertvoll finh, hann mag
es ihr hoch gleichgültig bleiben, ob fie das Geld hierfür
einem Mifter Ypfilon oder Bet anweif.”

”Das ertlären Sie. Sie müffen hoch gugefiehen,
hafs es bedentende Summen find, die Sie in den
lehten zwei Jahren erhielten.”

,,(Hewile 3d) habe nur das Gefi‘ihl, dub manche
meiner (Enthüllungen noch mehr wert gewefen wäre.”

„ilnfichtefache, meine (bnähigfte! Durilber wollen
wir nicht ftreiten. Sagen Sie mir nur, weehalb Sie
fich nicht einmal mir anvertrauen wollen? Sie lönnten
mich zu jeher beliebigen Stnnbe hen hentfchen Brhdrden
anzeigen und ausliefern. Dubei bin ich Jhnen
gegenüber machtlos."

(Fortfehung folgt.)



Die beuifch=englifche verfranbigung.
Zwei Fragen finD es, die feit mehreren Jahren die

heften fibpfe der erften Drei S’iulinrlünDer (EuropaB be-
fchiiftigen: die Berfbhnung zwifrhen Franlreieh und
Seutfchlanb, und dieBerfttindigung zwiichen England
unb Seutfchlanb. Sie Streitpunkte zwiichen Seutfc'h-
lanb unb Den beiDen audern Staaten finb grundoer-
fchiedener Art and Demgemüfs müffen auch Die Wege
berfchieben fein, Die zu einem gütlichen Anégleich fiihren.
Biéiher aber darf man nur in bezug auf Die Deutfch=
englifchen Beziehungen von einem Eriolge der Aus-
gleichébeftrebungen reden, und wiihrend Barlamentarier
'Sranfreiché und Seutfihlanbß in Bern eine ziemlich
ruchtlefe Koniereuz abgehalten haben, die Wege zur
Berittindigung bei‘oer Lancer aufzeigen follte, ift man
Durch Berhandlungen, Die in Der Stille geführt tourben,
in Der Deutfch=englifchen Berftàndignna ziemlich weit
geleinmen. '

Schon vor einem Jahre, alè ganz plbhlich der eng-
lifche Siriegßminifter Haldane feine private flieife nach
Seutfchlanb antrat unb hier mit Miniitern und Kolonial-
fachleuten eingehenbe Eliüclfprachen hatte, war es kein
Geheimnis, dai; es fich in erfter Linie um eine 21b-
rundung deB beiberfeitigen Sefihcß in Sllfrila hanDle.
Natiirlich lennten Die Berhandlungen, Die nicht ohne
Schwierigfeiten finD, nur langfam Detwürtö kommen,
zumal unfer Botichafter Frhr. v. Marichall furz nach
feinem letéantritt in London, von dem man fich viel
veriprach, ftarb. Seht aber heifgt eß (nach englifchen
Blitttern), Daf; daè afrilanifche Ubkommen fe gut wie
fertig fei.

Noth wichtiger aber ift das Ublommen über Border-
afien, das Den englifch=türlifchen Keweitbertrag betrifft
und für Seutfchlanb infofern Don Bedeutnng ift, als
diefer Bertrag Die Jntereffen der Bagdadbahn berührt.
Man {ann Den Wert Deß Ablommens am beften nach
Dem L’lrger taxieren, Den man Darüber in {’yranlreich
empfindet und dem Die franzbiiiche Breffe Auédrucf
gibt. Wie Die Jntereffen Deutichlandé in dem englifch=
türlifchen Bertrage und in dem jeht erfolgten englifch-
Deutfchen lefommen gefchüht find, wird fich natürlich
erft feftftellen laffen, wenn Die Negiernng bei Der
Wiedererbffnung des Nei‘hètageb Mitteilnng orn Dem
lefommen machen wirb.

Jitr Die Beurteilung der deutich-engliichen Beztehun-
gen genügt eZ, Daf; Die langwierigen Berhandlnngen
zu einem leichluh gelommen find, Der in London and
in Berlin lebhafte Befrtedigung herbergerufen hat.
Sagu iommi, dai; gegenwärtig noch Bcrhandlungen
fchweben, um Seutfchlanbß iliechte in Siid-Veriien feit-
anlegen. (EB ift zweifelleß, dai; Dabei Der ganze Kom-
plcx Der afiatifchen Fragen behandelt werden und Daf;
man auch über alle anDern Fragen zu einer Berftiindi-
gung fommen wird.

Ser barlameutarifche lluterftaatßfeiretür des eng-
lifchen Qlußwörtigen Amtes Biéeount Morley, der in
Berlin die llnterhanblungen führt, ift für Den 6taatä=
felretür des äußeren, Der Den Kdnig (Georg nicht zu
den Hochzeitsfeierlichkeiten nach Berlin begleitet, mit
Dem lefchlufr Der Berhandlungen betraut worden.
Morley, der innerhalb des englifchen Kabinetté immer
eine deutfchfreundliche @altung gezeigt hat, duherte
vor feiner Ubfahrt nach Berlin an einem Bericht-
erftatter, es fei ihm eine lebhafte (Senugtuung, an Der
eanültigen Uuéfdhnung zweier Söller zu arbeiten,
Die darauf angewiefen finb, in {Erieben Die Welt zu
überwinben.

Sie Fahrt deé Bièeount Morlei) nach Berlin bildet
Den harmonifchen 9thfchlnf; des Bufammenarbeitenè der
Deutfchen unb englifchen Negierung wiihrend der Ballan-
frife. llnd wie beiDe Bblfer im Berlauf der letzten
Monate wiederholt vor aller Welt ihre Friedenéliebe
beinnbethaben, fo belennen fi fich e“t zu der Not-
wendigkett eineß Llusgleicheé ihrer Erntereffen in Der
Welt. .bat man aber auf Diefe Weife erft ein Sttick
fliege?) znrfictgelegt, dann wird man eines Sageß an
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Die Liebesprober,
Roman bon Artur Baut).

__ . (Fortietznng.)

'Jawohl Herr Lehfeld."D I

,Sthbn Ich lomme leich.“ .
Bwei Minuten tpater ?tandeu fich Die beibeu Serre“

elgeniiber._ Sie mahen fich ftumm mit prfifenden
fingen, Die gerabe nicht Den gegenfeitiger Shmpathie
ra ten.

_ _ Der Fabrilbefiher lub mit ftnmmer Geite zum
gehen ein unb zog felbft einen Der leftbaren Samaft-
feffel heran.

„Sich lomme in einer fehr ernften Llngelegenheit,"
begann Der Leutnant, der, um auch äußerlich da@
_Jeterlithe feiner Miiiion gum Sllnßbrucl zu bringen,
in Waffenrock unb Helm erfchienen war. ,,Veritinlich
Liebe ich Der Sache eigentlich fern. Wenn ich miti) tro“-
‚ein. entfchloffen habe, mi” mit ihr an befrhliftigen, io
efchieht es, weil eh das unter Den obwaltenden 11m-

Ìtànden für eine ritterliche Vflicht halte, und weil mir
ie Verhàltniffe mein Mandat gewifîermahen aufnbtigten.
ES handelt ch, um zur Sache zu lommea, um die
Angelegenheit es Fritnlein Ada Remy.”

Ser Fabrilbeiitzer würe faft von feinem Seffel
nufgefpr'nn eu, fo gref; war feine überrafchung. Sie
Note, Die er feeben genoffene ftarle Wein auf feinem
Aulla“ herdorgezanbert hatte, nahm noch eine intenfivere
Fàrbung an.

,,Sie kommen als Vertreter des {Fräulein Kemp i“
Lragte er, abfichtlich in Den San feiner Stimme nnD in
en Stich mit Dem er Den ihm Giegenüberfihenben be-

trachtgte, eine Nuance von Geringfdjlihung‘und Spott
gen . é
.Jch lemme im (Einberftünbniß mit Frau Leutnant

 
 

die heikle Frage der fliüftungßbefchränluugen heran-
treten ibnnen, ohne befürchten zu müffen, dai; ihre
Behandlung zu neuen MtierÎtandniffen iiihrt, wie es
bieher Der Fall geweien ift. Wesrmann.

politifcbe Rundlcbau.
Sentichlanb.

*Kaiier Wilhelm wird im Herbft einer (Sin-
ladung des therreichifchen Shronfelgerß Fran z
Ferdinand nur Jagd nachfommen und bei Diefer
Gelegenheit auch Siaifer Franz Joieph in Wien
einen Befuch abftatten.

*Jm Neuen Palais zu Votèdam fanD am
17. D. Mis. die Berm ählung Der Briuzeffin
Vittoria slliargarete (Der Sochter deb Brinzen
Friedrich Leopold non Breufzen) mit dem Brinzen
.their-,rich XXXIIL Sieuf; i. L. ftatt. Fritti Neuiz i. L.,
der zu der J-eier nach Berlin gelommen ift, machte
gugleich feinen seintrittäibefuch am Berliner Hofe. Jn
Bertretung Kaii er Wilh elmB wohnte Prinz
(Hitel Friedrich der Feier bei.

*Mit der Neugeitaltung der braun-
fchweigifchen Shrenberhältniffe hat fich
das hcrzogliche Staatéminifterium in feiner letzten
Sitzung eingehend befchtiftigt. Sie Berhandlungen und
ihr (brgebniß fellten bis nach Der Berliner @ochzeits-
feier Îtreng geheim gehalten werben. — Sieher icheint
alfo nur zu fein, dai; Prinz Ernft ngnft von
(Su mb erland bald nach feiner Bermàhlung mit
Der Brinzefiin Vittoria Luiie non Breuizen
die illegierung in Braunichweig übernehmen wirb. liber
die Bedingungen der Shronbefteigung fcheiuen noch
Berhandlungen zu ichweben.

*Jm Etatéiahre 1911 finD in Sreufsen 9348
Minderiahrige der Fiiriorgeerziehung fiber-
wieien worden: die Bahlen fiuD in Den letzten Jahren
langtam geftiegen, in Den beibeu letzten Jahren (1909,
1910) jedoch in geringerem Mafze alö früher. Sie
(Berichte machen jetzt mehr von der S.iliisifeteung des
Slierfahrenäs Gebrauch. unter Den 1911 überwiefenen
Furiorgezbglingen waren 5991 männlich unb 3157
weiblich.

*In Strahburg ift Da?» (Derücht verbreitet, die
elfaiz-lothringifche Negierung habe dem
Bundeérat zwei Borlagen für Qlußnahme=
gef e“ e unterbreitet. Sie erfte Borlage verlangt die
Einfchrtinfung des Bereiuègefetze@ von 1908 in dem
Sinne, Daf; Durch einfache Berfiigung Deß Statthalters
alle Bereine, die die Sicherheit und Den inneren c{frieden
deé Landeé geftihrden, und deren BereinÎ-tàtigleit nicht
mit Den Bereiusfatzungen überwinftimmt, aufgelbft
werben. Sie zweite Borlage richtet fich gegen Die im
Elieichßlaub erfcheinenben franabfifchen 8eitungen unb
Beitichriften, fowie gegen die (Einführung frangbfifcher
8eitungen auß Dem 2lußlanbe. Der Verkauf tran-
zbiitcher Sruclfchriften fell gleichfallö Durch einfache
Berfliguug det; Statthalteré verboten werden. Man
miri? eine amtliche Beitdtigung Diefeß (berüchtß abwarten
mu en. ‘

 

England. h
*Ser englifche Bremierminifter AB quith ift an

Bord einer englifchen NegierungB-Jacht in Balona
eingetroffen.

Nufe'land.
* Ser S u m a ift eine Borlage zur N eform de?)

Brelsg eietzeé vorgelegt worden, die offenbar eine
weitere Beichriinlung in Der Bewegunge‘treiheit deB
öffentlichen Schriftweiené bedeutet. Sie Borlage will,
Daf; Die Berantwortlichkeit non den Autore“ auf Die
Herauégeber übertragen wird. (HS darf als ficher
gelten, dai; die Mehrheit der Duma Diefen (Siefehent-
wurf ablehnen wird.

Balknnftaaten.
*Nachdem da@ internationale Landungélorpé die

Setup,” antwortete Der Offlzicr lurz. ,,Selbftderftlind-
lnh kann Die Same nicht zu Ihnen lommen, ab-
gefehen davou, bah fie angefichtß Deffen, was Sie ihr
angefügt haben, einen folchen Schritt nicht'fiir angezeigt
halten würDe. Sehhalb lomme ich in ihrem Auftrage,
um Sie zu fragen, was Ste in der angedeuteten Linge-
legenheit zu tun befchleffen haben.“ _

Sie Finger feiner fliechten, mit Der Der Fabri!-
befiher feinen praehtbollen, langen Backenbari itrich, zncften
nerebß. ,,Jn welcher Llngelegenheit?” itieiz er Îtirn-
runzelnd, faft drohend heroor.

,,J Drüclte mich, laube ich, fchon ganz Deutlich
aus: in Der Angelegengett Deß Fritulein Uda Rem ,
Die wohl einige Beranlaffung hat, von Jhnen Na »-
richten unb (Entfchlüffe au erwarten. Dder fellte ich
mich irren?"

Ser Leutnant fah ruhig mit feftem Blick gn dem
Fabrilbeiitzer hinüber. Seffen Augen blihten zoruig
und heftig eut egnete er: ,,Jch lehne es ab, mich von
Jhnen einem erher unterstehen zu laffen, Herr Lent-
nant von Faltenhauien." <

Ser Dffizier blickte äußerlich ganz ruhig unb ge-
griffen. Nur feiue Stimme nahm einen etwaß erhöhten

an an.
,ZB hanDelt fidi nicht um ein Serhbr,‘ erwiDerte

er, „fenDern eine fchwer betrübte unb gelrttnlte Mutter
richtet Die Frage an Sie, ob Sie gefennen find, die
geftbrte iliuhe und die berlehte (Ehre ihrer Sochter
wieder herznitellen “2”

Sie fchroffe Haliung Deß zornigen Fabrit‘befiher?,
geriet doch etwas ius Wanten und er vermied ez, dem
Blick Deß Dfiiziers zu begegnen, währenD er viel
weniger heftig als vorhin erwiberte: I” habe ihre
Ehre nicht verlekt, fie at fich felbft Dur ihre unüber-
leate Iat in bas Gere e der Lente aebracbt'f.  ‚ t

' gegangen.

 

Stadt S kutari militàriich befeht hat, berfucht e!
nunmehr, auch Die Sioilverwaltung neu zu
ordnen. Sie Stadtbewohner gehen Dabei mit Den
Difizieren Der Beiatzungétruvpen @and in Hand, fo dai;
evS bald gelingen wird, geordnete Verhiiltniffe in allen
Zweigen der Berwaltung zu fchaffen. Sie Monte-
negriner haben in aller Form die öffentlichen (Hebiinde
Durch ihre militärifch recht würDigen Oifiziere an Die
Difiziere der das betreffende Stadtviertel behauptenden
iremden Mathi übergeben. Saß Berhalten der Monte-
negriner war unb ift Durchauä lobenswert. — Sie
gelanbeten Truppe‘: wurDen Derlüufig meift in Klbitern
untergebracht, Die fich fehr entgegeniemmenb erweifen.

Amerika.
*Nach einer neuen Berii’tgnng de?, Marinedeparte-

ments in Waihington wird die Scriegö marin e Der
Ber. Staaten ihre große Mantiberreiie, in deren
Eierlauf auch eure‘eiiifche. Spaten befucht werben follten,
nicht auäführen. ?lis Grund für Diefen überrafchenben
äluffchub Der Flottenfahrt fieht man allgemein da?, ge-
ipannte Berhiiltnié zwiichen leerika unb Japan an,
das Durch Die iapanfeinbliche Geiehgebung in Kalifornien
hervorgerufen werben ift.

Die Zanbtagswahlen in preufsen.
Sie .Sniammeufetzuug des preufzifrhen Landtages

bleibt im wefeutlichen nuneriin'oert.

Sie Neuwahlen (Wahlmiinnerwahlen) zum preuizi-
fchen Landtage, die am 16. d. MiB. ftattfanben, haben
Die äharteienuerhültuiffe faft nicht bertindert. sllllerbingä’:
haben tleine Berichiebungen zwifchen rechte uno link?-
itattgefunden. Sie halten fich ieDoch in fo engen
(Brenzen, bafs fich Gewinn und Berluit der einzelnen
Barteien nahezu auögleichen.

Jn Berlin toird Dermutlich Die Berteitung der
Mandate die alte bleiben. Ser Llniturm der Sozial-
demolraten bedroht hier den Fortfchritt in zwei Kreiien
ganz erheblich; Der Borortwahlfreié Neutblln-Schbne-
berg ift in Die @dude Der Sozialoemotraten iiber-

Sie Konfervatioen haben ihren Beiiizitand-
ziemlich behauptet, wogegen Die Freilonfervativen und
da@ Zentrum einige BerluÎte zu nerzeirhnen haben.
Saß Zentrum hat biéher einige Verlufte im rheiniich-
weftfülifchen Jnduftrierevier erlitten, wo eß mehrere
Mandate an die Nationalliberalen verloren hat. Seren
Ellianbategewinn wird jedoch wieoerum durch Berlnite
der fortfchritilichen Boltépartei nahezu aufgehoben,
Denen einftweilen nur Der (Hewinn von Danzig mit drei
Mandaten gegenüberfteht. _

Sie Baht der Stic‘hloahlen hiilt fich in müfngen
Grenzen, auf daB @efamtbild des neuen @auies wird
ihr Lluèfall feinen wefentlichen (binftuf; anöüben.
Wenn alfo nach Den (Ergebniffen Der Wahl eiuerieitB
die .Mitglichleit einer rein lonfereatiuen Mehrheit auB-x
gefchleffen erfrheint, fe kann doch auch Don einer Ber-
fchiebung nach links nur in geringem llmfange gefprochen
werden und man Darf Daher mit iliecht fagen, bafs im
wefentlichen alles beim alten bleibt.

Sie biéherige Bufammenfenung de@ preufziidten
Ubgeordnetenhaufeè war folgen-0e: Konierdative 155,
Freiloniervative 60, Nationalliberale 64, Volts-
partei 37, Zentrum 103, Volen 14, Sünen 2, Sozial-
demolraten 6, bei leiner Bartei 2, im ganzen 443 Ab-
geordnete.

 

 

Deer und flotte.
-Lllé éî-olge des Neichètagèbefchluffes, Der eine

Neihe überflüffiger Kommandanturen zur Surchführung
Den @riparniffen beim Heereéetat tro“ des heftigen
Wideritandeè der Negierungsoertreter geftricheu hatte,
ift nunmehr eine Verordnung de?) Sìbuigsuon Witrttem-
berg erfchieuen, nach Der Die Stelle des :stommandanten
bon Stuttgart mit dem 1. Oktober in Wegtall fommt.
Sie lünftige Wahrnehmung der Geichiifte der Komman-
dantur wird weiterer Beriiigung vnrbehalten.

(Gin bitterer 6arlaömuß zuclte um Die Mund
winlel Deß Leutnanté, wührenb er fchneibenb bemerlte
,,Sollten Sie ihr nicht einen faft zwingenben Grund
an der Bergmeiflungétat gegeben haben?“

,,Qerrl” braufte Der Fabritbefitzer wieder erneut-
brannt auf, Dem die'Situation immer'unbe aglicher
unb unerträglicher wurde und der Doch fein Berfchnlden
weder fühnen noch eingeftehentwollte. ,,_Jeh tagte Ihnen.
bereits, dal; es mir nicht emiiillt, mich Den Jhnen
einem Berhdr unterziehen zu laffen.“ _

,,Mir liegt burrhanz nichtß Daran,“ erwiberte Der
Leutnant, feine Nuhe noch _immer bewahrenb, „mich
mit Jhnen in eine lange Auéeinanderiehnng ernzulaifen.
Alto tnrz unb bünDig, find Sie bereit, Ihrer Ber-
pflichtnng gegen S‚Fräulein um Siemp in lehaler Wetfe
nachznlommen?” - _ ..

Ser Fabrilbefitzer bif; fich heftig auf Die Zapper‘.
Sie leern auf feiner Stirn waren dick aufgelaufen
feine Httnbe gitterten unD mit rollenben Augen fagte
er: ,,Mit welchem biechte wagen Sie es, fich in eine
üngelegenheit zu mifchen, Die nur Fritulem ‘temp und
mi , angeht?" _

Auch Dem fungen foizier ftieg, der Arger zu Sierf.
Seine ganze Verathtung unb fein ganzer Quiz, den
er gegen diefen Mann empfaud, der es wagte, fich
um Vania Landolfs Liebe zu betoerben, nachdem er
eben erft ein anbreß betre eneß, un lücllicheß Smanchen
rüclfichtßleß, brutal Den fich abgef üttelt hatte, lam
inbem Blick gum LluSdruck, mit _dem er lehtuden
ihm Gegenùberftehenden vom ‘Popf BIS zu Den Juke“
ma .

J dente" fagte er fcharf unb fchneibenb, hat}
ich ÎhÈen ber’eits ganz Deutlich erlllirt habe, Da ich
im Qluftrage bon Fra Leutnant Reim) hier bin. Sie ‚
Deraeffen. dal; es fi nicht blei; um Fràulem Ada



—— Sie Dier Schulichiffe liegen im Rieler Sgafen ver-
fammelt. Sie Schiffe bleiben biß Ende Mai in Kiel
und treien dann die erfte Seereiie mit den in Elliiirwi!
an Bard genommenen Kadetten Deß Jahrgangs 1913
an. Sie {fahrt führt nach Der Sftfee nnD Den nor-
Difehen Gewaffern.

L-uftl‘chiffabrt.
-— In Den uächften Tagen wird Daß DierhunDertfie

Deutfehe glugfiihrergeugniß außgegeben werben. Samit
riidt SentfthlanD im internationalen Ftngweien an Die
zweite Stelle. EB wird alierDiugß Don Franireicb, Daß
bereitß 968 8engniffe außgegeben hat, um mehr alß
Daß Seppelte übertreffen, aber felbft England, Daß 376
Flngiiihrerzeugniffe erteilt hat, bleibt hinter Der denis
fehen 8iffer znrtia‘. Sie andern Star-ten folgen in
weiten QibftänDen. So haben beifDielßtDeife Die Ver.
Staaten nur 193, Italien 189, StufslanD 162, Diter-
reich 81 uiw. Fithrerpatente außgefertigt. Siefe
8ahleu bezeichnen aHerDiugß nicht die Bahl Der in
Den eingelnen Säubern tatfärhlith DerhanDenen Flug-
3engfiihrer, da einerfeitß Die Sebeßepfer, ander-
feitß Diejenigen, Die fici) Dem Fliegen zuriicfgezogen
haben, abzurerhnen find, wiihrend Die gahlreiehen
Militdrflieger ieDeß BanDeß Dagn iemmen. SaDuri‘h
Derfthiebt fith Daß Serhäitniß Der Lander gueiuanDer
etwas, ohne jedoch an Der iiieihenfeige Derienigen
Ldnder etwaß gn äuDern, in Denen Daß Flngweien be-
fenDerß ftart gepflegt wird. In Der Freìballoniahrt
fteht übrigenß SeutfchlanD mit nahezn 10:10 anßge-
gebenen Sengniffen weit Dorau an Der Spine. Lin
zweiter Stelle kommt Franireich mit nur 264 Frei-
ballonführern, Dann Diterreich mit 86 und die anoern
Staaten mit Sahlen, Die fämtlieh unter Der öfter:
reichifchen 3iffer bleiben. Lenkballonfiihrer hat Dentieh‘
land bei weitem am meifteu.

Unpoiitii‘rtier ‘Cagesberiebt.
Diiffeldorf. Sie hieftge Siriminalpolizei fiber-

rafrhte 25 Mitglieder etneß Spielklnb’o’ beim iiioulette.
Sie ganze (Steiellichaft lDurDe zur Wache gebracht und
aiie Spiiiaeaeniffinie man im? (rein tnxztden be‘chiag‘
nahmt.

s-Bàotvé‘diana am Deuaaieatten 'zie-rit hat ein
43jahriger Litrbeiter ieine Siihne nnD {ich ielbft er=
fcheffen. Er hatte mit feinen 16 and 13 Jahre alien
Sbhnen einen Unéflug in denZ’iî-:ald unternommen nnD
alß Die Knaben frhliefen, erft Den älteren und dann
Den jüngeren, Der erwacht war und Die {flucht ergriff,
nieDergefchoffen. (anlith tötete er {ich felbft. Sie
Griinde Diefer Verzweiflnnaé‘tat finD unbetanut.

Ha‘uburg. Auf dem Exerzierplah bei der Horner
Nennbahn hörte Der @errenre‘ter Lentnant Braune, aiß
er mit einem Bug der vierten (5;.äl'a‘eron Der Wandé-
beier tbufaren eine iibung ritt, Sgilferufe. (ein 12 jähri-
ger Knabe war iuß Waffer gefallen, nnD feine Deß
Sehwìmmené unkundige Mutter war ihm naehgeîprun-
gen; auch Die fiinfgehnfährige Ioihter Îprang inß
Waffer. Alle drei ?Berionen waren dem (Hrtrinken nahe,
alß Leutnant Braune Dein EBferDe tprang, in roller
uniform inß tiefe Waffer fehle und Sohn und Soehter
rettete. Ser .Qufar Nowak Îprang feinem Leutnant nach
und beriuchte die Mutter gu retten. Siefe fîammerte
fieh an Den Soldaten nnD gag ihn mit fieh in Die Siefe.
Nun iprangen zwei andre @uiaren inß Wailer, und
dileien gelang eß, ihren SiameraDen und Die Fran zu
re ten. '

@alle a. S. Ser Streiter Deß hiefigen Zoolo-
gifehen Garten@ Standinger wurde Diefer Sage tele=
graphifth zum SrtßborftanD nach linter=0ibhlingen ge-
rufen, wo „eine nubelannte Beiiie” Viehherden nnD
Kinder in Srhrecten veriehte. Standinger fteIIte feft,
dai; eß fiel) um einen Vama oder ameritanifchen Silver-
iitwen handle; er lief; durch infibbeldewehrte ?Bauern

 

 

1'landeli, fonDern dai; auch die Mutter Daß Necht und
Die illfiiiht hat, hier einzngreifen und Sie zur Methen-
fihaft au ziehen.“

Sei: „ftliene Lehfeld” fuhr zornbebend Don feinem
Seffel 'in Die the.

. ,,Niemand hat Daß ittecht, mid) zur Nethenichaft zu
stehen,“ ftieh ermit zuctenden Sippen herber.

'Winch der Qfizier rithtete fich in feiner Grbfze auf.
Sie weigern {ich alfe,“ fagte er, Den funielnDen

Vin! feineß Giegnerß DelI außhalten‘e, ,,Sie weigern
[ich, Ihre llieriprechungen einzulbien nnD Franlein Reine
an Ihrer @Battin zu machen i?”

Ser _andre Derfehränlte feine Llrme über Der Brui’t:
,Ich weigere mi .”

"Nun dann emerke ich Ihnen, dai; kein (Ehren:
mann Die (Ehre einer gebilDeten fungen Same auß
ehrenwerter Familie mit Fiihen tritt.”

. Sie .bande Deß fiabrilbefiherß ballten fich. „.fjerr,“
inirfchte er, _„Daß ift eine uniierfchlimthett --"

Ser'foigier znctte heftig zuiammen. Im uüchften
Qiugenblici hatte er feine Stuhe wiedergewonnen.

‘ ,Meine Gewbhnun verbietei mir,” fagte er ftolg,
mit fchneiDenDer Vera iung, „Shnen in Diefem Ton
gn antworten. Sie werden weiter Don mir hören.“

. Er ‚Derneigte fi l’urz und ging. DHS fiel) Die
Sfar hinter ihm geehloffen hatte, ergriff Der „fthöne
Lehfeld” einen Der fthweren Seffel mit beiden @finden
an Der Lehne und ftteiz ihn mit felchem Qiufwan'e Den
Kraft auf Den Fuhboden, Daf; zwei Seine, alß wären
fie Den Giai‘, îeriplitterten. Sann erfahte er Die Frag-
mente dei; mfihandelten Mbbels nnD fchmetierte fie
mitten in da?, „Bimmer.

Link Daß Get-'tie eilte Die alte Hauéhaiterin herbei
gnbîiùteate erÎchrec‘tt ihren grauhaariaen Kopf durch
„ie r.

 

 
 i werben.

Daß Tier in eine Schenne treiben, wo eß fiih fchliefslith
in einen Futterkaiten neift‘orh. Sert wurde der Puma
gefangen nnD nach @alle gebracht. (Sir war auß einer
reiienden Menagerie einreichen und hatte währenD Der
Zeit feiner Freiheit die ganze @legend in groBe Oluf‘
regung rerfeht.

Schiueidnitz. (Einen Neiord in Freiheitèftrafen
Dürfte. Der i’lzbeiter Franz Fitch?) auß Soißnih in
Sehleiien gefchlagen haben. Er ift 73 Jahre alt und
hat DaDou 51 Jahre in 3iiihthäufern und Geiànguiffen
angebracht. LNB Dorlehte Strafe erhielt er wegen
mehrerer (Einbruihßeiebflähie Don Der hiefigen Straf-
lammer inßgefamt 15 Jahre Buchthauß zudiktiert.
Si'rohiem blieb er ein unDerDefferiirher Sieb. Seit er
im berbft D. JS. wieder auf freiem Fake war, ftahi er
fertgefeht auß offenen Mieten DerfchieDeuer Eigentümer

. - -".:;‚-\.14“—‚..-)‚m‘2_’) .m.- 7.4 ;:.n\p.w.nn.;:.  

Am 22. Mai find 100 Jahre veifloffru, fett Der berühmte
Dichter-Komponiit in Leipzig Deß Lia-t Der Welt erblickte.
Nach Vollendung feiner mufitalifcheu Studien beim Shomaßn

er baid feine Sätigieit als | Triumphe.

ES gelang, fie iuß Leben szidznruien. Saß gefamte
(Bepdck Der Seuriften ift Derloren gegangen.

London. Ser fransöfifihe Flieger Brindeione, der
wegen Fliegen?, über Derbotenem Gebiet der Stadt
SoDer angeiiagt war, ift zu einer Geldbuke Den 800
Mark unter Bubilligung Deß beDingten 6trafauffchubß
Derurieilt werten. ?Brindejone war Don ?Bremen nach
London geflogen.

London. Vor dem (Bericht wurde eine kleine, ge-
brechlich anßfeheuDe Fran bernrteilt: wegen Safchena
Diebftahi. Sie Berhandtang ergab, dai; Diefe gewerbßu
mähige Safchenbiebiu nicht weniger alß 94: Jahre alt
ift nnD mehr alß ein Srittei ihreß Eebenß im Gefi‘ing-
niß Derbrarht hat. Lille Berinche, fie zu befferu, waren
fruchiieß; da@ (Seri-.ht hatte fich mit Der heilßarmee in 

zum "ico".é’eéarte‘iageffiàicbara

 

Saß iä-iftfpielhauß in Sgireuth (Lluisen- und Janenanfiiht).

Verbinìnng gefeht, man weilte Die .Veteranin der

   I” tubi-_1* ‚ 1.. ‚ .   ..3.: z .14*. . ”un  

@Hague s
Theaterfar-ellineifter, Die nach Wiirzbnrg, Magdeburg, Niaa
und anlegt nach DHS-den führte, tue er bis znni .Jahre 1849
Hoffapellmeifter war. Sert erlebte er auch feine erflen

Nachdem Wagner wegen feiner Tcilnahnie_ an
Dem SreßDener Auf‘
ftanDe hatte fliehen

 

  

müffen, führte er ein
nnfteteö Wanderleben,
biß ihn Die (Banfi

Kbnig Ludwig?) II.
Den ?Bonera in Den
Stand fehle, feine
iiiuftlerifihen Vlane
zu Derieirilithen und
das Feiiîpielhans in
?Baireuth zu errichten.
Dart gelangte ,Der
Ning Deß Nibelungen”
im Jahre 1876 zur
erften Sl‘inffiihrung.
Seine beDeutequten

Werfe finD Die
Dpern und Muffi-
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Hollànder”, „Sauna
häufer“, ,,Lohengrin”,
,,Triitan und SfeiDe”
„Sie Meifterfinger
Den Niirnbera",

„Ser Ning Deß Ribe-
lungen" und Daß
Sühnenweihfeftfpiei

,,Barfiiai”. Lenteres
Wert, Daß bißher

nur in ?Baireuth auf-
geführt werden

Durfte, wird Dem
1. Januar 1914 ai
and) allen andern

Viìhnen zu-
giinglich fein.
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Kartoffein, die er mit feiner Frau zum Verkauf brachte.
Wegen Diefer Straitaten hatte er fich fegt Der Der
Straikammer Den neuem zu berantworten. Saß urteii
lantete gegen ihn in Nùckiicht auf feine Damalige Notlage
auf neun Monate Gefangnié unD gegen feine Der
@ehlerei angeilagte Frau auf Drei Sage (Sefängniß.

Miindgen. Surth einen gefülfchten Scheck wurde
ein hiefigeß Sanihauß um 18 000 Mk. betrogen. Ser
{Sülfrher ift unmittelbar nach Dein Gelingen feiner
Gautierei fiiurloß auß äiltüuihen DerfchwunDen.

Paris. Lichtzehn Mitglieder Deß Qiipeniiubß Den
Grenoble wurden bei einem Liuiitieg auf Die ;Bollet-
nadel in einer @bhe Don 3600 Metern Don einer
Lawine überraftht und außeinanDergefDrengt. Bwei
Den ihnen wurden nach ftunDenlangem Suchen unter
einer Dichten Schneedecle bemiihtleß wieDergefunDeu.

"A” Goti, Herr Lehfeld, waß ift Denn!”
Ser Fabriibefiher machte eine heftig abwehrenbe

Vewegung.
,,Scheren Sie fi” zum 511...!” fehrie er Die ent-

[eht 8uriickweichende an.
Sie alte Frau échien an foithe 3orneßaußbriiche

threß heifsbiiittgen errn gewöhnt, Denn fie erwiDerie
nithtß fonDern fehieh rafch Die Zur. Der Writende
aber fuhr wie ein unfinniger im Zimmer umher. Saß
hatte ihm gerade gefehlt. Unita“ Daß reiche Frnulein
Landolf zu freien, ionnte er nun zu Hauie bleiben, um
Die Zeugen Deß beieiDigten Offiziers zu erwarten.
Morgen oder übermorgen 2Eilgte Daß Sueli, Daß erfte in
feinem Leben. Wenn er e?“ hatte, blieb er auf Dem
Blake. Mit vierunbbreihig ahren freiwiliig in Den
Tod gehen. Solch ein unfinnl Uber waß teilte er
machen? ein iReferDeeffisier ionnte er fith Der
Forderung Deß Eeutnantß nicht entgiehen. Saß war
einfacg unbenibar. Ram eß aber anDerß, wollte eß
Der ufall, dai?, er Den foigier über Den @aurea
ichoi'z, fe war ihm ein Jahr Feftuna gewik. Lin
Veriobung und hochzeit war dann fürß erfte nicht
zu Denlen. anwiichen brach Der Vaulrott Liber ihn
herein und Dann wiirde ihm Der reithe Banner feine
Seihter überhaupt nicht mehr geben. Danni aber war
fein wirtfihaftlither Nuin beftegeit. Sa war ia der 550d
unter Der SBiftoie Deß Diftgierß beina’ie neeh_Der3nn
gehren. So oder fo —— Derleren war er auf teDen
a .

8. ‚ .
In ganz andrer Stimmung mathte fich Lentnant

Don Faitenhauien auf Den Meg. Er war fehr aufrieben
mit fich. Vorlaufig hatte Der Son Juan wohl die
Saft Derleren {ich um auia Sandoli“ Hand ’zu be-

Se ne —- Deß eutnantß -z Hanptiorge war

Diebeézunfi in Daß Qiiterßheim aufnehmen, aber fie
Derfagte ihre Eìnwilligung, fie will iieberinß (gefangniß,
um nad) der Entlaffung wieder ,,Bewegungéfreiheit" zu
haben. Sie Lille will ihrem Gewerbe. tren bleiben, ift
noch fehr rüftig und hofft, wie fie Der Gericht fagte, fo
lange wie ihr Vater zu leben, Der 108 Jahre alt ge-
worden fein folI.

Beiiffel. Im Bergniigungspark der Weltaué-
fteliung in Gent find zwei Wagen einer Gebirgèbahn
auß einer @bhe Den Dreifsig Metern abgeitiirzt. Sabei
wurde eine Seifen getötet, fünf Verxonen wurden
fchwer Derleht.

New York. @in Wirbelfturm in Nebraéka, der
befeneerß Die Stadt Stewart heimiudhte, hat 50 am:
fonen Daß Leben gei'oftet. Der Sachichaden ift ungeo bene‘. groß nun-cx u. “eum". vene“ u.l;.n.. unu“.

mm noch, dahin zu wirken Dafs Dem „fthbnen Leh-
felb” fiir immer Die ?indichi abgefcbnitten wurde, je-
maiß SBaulaß Gatte zu werden. Er fühlte, wie eß
warm und fennig in ihm wurde, wahrenD er Vanlas
gedadhte. Ja, er liebte fie eben noch io iühenb
und innig wie ehemalß, nnD Der ‘Bedanke, ai; er
fein Leben für fie einaufehen im Vegriff' ftehe, dal;
eß ihm gelingen werde, fie Der Dem Schicrjai zu be-
wahren, Daß Dpfer eineß gewiffeulofen fliiitgiftfttgerß
zu werden, erfüllte ihn mit froher, ftolzer Genugtuun

Er hatte gerade noch Beth. zu berufe beim un_
Waffenroct mit Mn“e und Interimsrod zaeoertanichen‘
um reihtzeitig inß Kaîino zu gelangen. Bei Sifd]
war er lange nicht fo efDrtiihig nnD voli iprudelnder
Banne gewefen, wie eute. lim fo grbizer war Das;
Eritannen feineß Kompaniekameraden, alß er na:
auf ehobener Iafel feinen Urm unter Den Deß anDerti
“hag nnD ihn mit fi” führenD, fagte: „0ianehr,
haben Sie ein Stùndchen Zeit für mich ?‘g

,Liber natürlich.“ __
Na, dann bitte begleìten Sie _mich in meine

Woégung, ich habe etwas fehr Sringluheß nnD (brnfteß
für ie.“ 81i baufe erllärte er fich ihm und erzahlte
Don einem Sufammenftofs mit Le felD. _ ‚ .
‚ amDDhr war ganz Eifer; fein giitmiitigeß Genchi
ältihte Der Wi tigieit und er war an; Damit einDerg
*anDen, dai; ür Den Deraußfithtiiiäen Zweikampi dig;
werfteti Bedingungen gewählt w rDen. Solch ein.,

pumpe, maffiee Beleidigun i Wenn der Somme?

 

 tieutnant etwa glaubte, Da eß fich nur um eine,
Morgenipaziergang handelte und Darum, Der Fang
wegen ein paar ßöcher in Die Suit gu knallen, dan
war er ganz ehbrig auf dem Holzwege. Sein Herrnjollxg_
Daß klappern _eEntiehen in feine 8tDiiifteriige‘glign‘ja W 2.- u *inerti-:erre _ telato’



Böeäanutmadjung.

Vîlichtfeuerwehr.
Unter Bezngnahme auf das Drtsftatnt über das Fenerllîfchweìen und die

Dienftordnuug fiir die iBflichtfenerwehr zu Landeck vom 19. April 1907 wird
eine Hebung der SBflichtfenerwehr mit Gerdteproben gemeinfarn mit der frei-
willigen Fenerwehr in der _Zeit vom

BF' 24. bis 30. Mai d. I. einfthlieleich “an
hiermit angeorbnet.

Die Hebung wird im unteren Stadtleile abgehalten.
fliingplah.

Zur Teilnahme an der Ilebnng finb alle brei Abteilungen mit Aliteilnngsz
und Nottenfiihreru beftinnnt.

Der Begiun biefer Hebung wird durch das bisher übliche Alarmzeichen
fiir größere Hebungen der freiwilligen Fenerwehr (ein einzelner Ton der Super”
öffentlich angezeigt werden.

Laudecf, den 19. Mai 1913.
Dec imagiftrat.
Ja B. Schwarzer.

göelianntmadiung.
Nach g ll der MaB= und GewichtSordnnng vom 30. Mai 1908 miiffen

die im öffentlichen Berkehr bennhten Me‘à- und Wiegegerate alle 2 bezw. 3 Jahre
der Nacheichnug uuterzogen werden. Die Gewerbetreibenden werden bemnach
aufgeforbert, fämtliche in ihrem sbetriebe befin‘olichen Langeumafze, Fliiffigkeits-
mafze, iJJie'fnoertgenge für Petroleum und bergl. Hohlmafze, @jewichte und Wageu
in der gJiacheichftelle Landed', im Kellergeìchofz des Nathanies, werftiiglid) in der
Zeit von 8—12 Uhr oormittags uud 2— 6 Uhr nachmiltags vorzulegen und
zwar‘vom 7. Juni bis l4. Juni 1913.

Sammelplab ift der

Sllnfser den iu offenen Verkanfsftellen ausgeübten Gewerbebeiriebeu find,
zur Nacheichung der EURE: und Wiegegera'te verpflichtet:

a) ©enoffenfchaften nnd Koniumvereine, auch infoweit ihr Geîchiiftsbetrieb fiel)
auf die Mitglieder befchräntt,

b) Firmen, deren Handelsverkehr fich in ilia'nmen abfpielt, in denen zur
Beftimmnng des llmfanges von Leiîtungeu für Dritte gemeffen oder
gewogen wird, (3. B. Grofz= und Verîaudgefthdfte),

c) Fabrikbetriebe, in welchen zur Ermittelnng des Arbeitslohues, Mafie,
Gewichte und Wagen angewendet werden,

d) SBerfonen, welche eine auf fortgefetjten Erwerb gerichtete lanbwirtfchaftliche
Tiitigkeit ansi'tbeu und Erzengniîfe berfelben nicht bloß in Einzelfdllen
unter gJßerwenbnng von Mai; und Gewicht able“en.
Alle SJliefggeriite finb in gnt gereinigtem 8nftanbe einzuliefern; Wageu

müffen mit deu zugehòrigen Schalen vorgelegt werben.
Die Einziehung der Gebilhreu erfolgt withren‘o der Eichtage. Die geprüften

Gegenftdnde werden nur nach SBegleichnug berfelben anegehänbigt.
Landect, den 10. Mai 1913.

Der Magiftrat. [lr. Jeglinsky.

Qefunben:
Ein Schliiîîelbuud mit Schliiffeln und 2 einzelne @chiù-Wet

Die Berlierer werden hierbnrch aufgeforbert, fici) zur Gelteudmachuug ihrer
Nechte innerhalb 2 Monaten bei uns zu melden.

Bauherr, den 17. Mai 1913.
Die Polizei-Verwaltm‘g.

Staufer“ Candeck i. Schleî.

Fichte“ und Damien-Verkauf.
Freitag, den 23. Skat voti“. 1] ‘Ihr werden im hiefigen

Brauhaufe öffentlich metftbietenb berfauft:
etwa 3500 fm Fichte” und Tanneu" überwiegenb Starkholzer.

Auch fchriftliche (Hebote mit der Anffthrift ,,Nuhholz-Verkauf Magiftrat
Landed i. Schlef.” fönnen angenommen werden, wenn fie unter Anerkenuung der
Berfanfsbediugnngeu bis zum 2?. d. îDìtÉà. einlaufen. Die Eröffnung gefchieht
im Termiu.

LoSauSzi’tge find bis zum 17. d. Sitte. fertig.
Die ftà'dtifche LZutritt:ernmltmig.

 

 

   

Drucksachen
aller Jirt

in einfachster und feinster Ausstattung
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liefert zu zeitgemäss billigen Preisen

'- *: in kürzester Zeit

H ‚H. Pants-ch’a
Buchdruckerei

(,,Lancleclzer Stadtblatt“).

2
3
m
:

     lang
sa
me
re
:

  

Hotel Kaiferhof, Bad Landed.
Donnerstag, den 22. mat (Sranleichnamsfeft) abends 7-1, Uhr:

(Breites ltiinftler =8rei=lten5ert
ausgeführt von Mitgliedern der Kurkapelle.

11m „giitigen 8ufprnch bittet

Oswald Thamm.

--l---.
T 1111 Serale des Hotel Bismarck g-

I
Bad Lander“
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- Pjalzburg-Sicl‘tspiele
zu Berlin-Friedensau. 7

Oröffnuna ?Intima Juni .\\;
zur Vorfiihrnng gelangen nur

Attraction“ —— nur Allerneueftes.
Haarfcharfe Bilder, beftes material.

E" Ndheres fiche die weiteren Suferate. ‘al

preife dev pléì‘ze:
Galerie 30 111‘., Il. ”la“ 50 Bf., I. Mai; 75 auf.

W' Binder die Ye’ilfte. ‘W
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welche Forderungen an nnfere nerftorbene
Mutter Frau Auguste Poplutz
hier, haben, biefelben bis zum 25.9.)ìai
cr. bei mir geltend zu machen.

Landeck, deu 16. Mai 1913.
3.91. der Erbeu

Max Schultze, Kaufmann.

g Makulatur-Papier
(alte eitnn en I . .

hat wieder abzugeîéeu g ) kann fofort eintreten bet

Il. ?aulsch’s Buchdruckerei. Walermeisfer Jellmann.

BB m
An der am Kurpark Landeck anfgeftellten

Annoncen-Uhr
welche bemna'chft wieder in Betrieb geieht wird, find
bewegliche (reuoinierenbe) wie auch feftftehenbe
Annonceu-Felder in beliebiger Gròfze zu vergeben.

Die geehrten Gewerbetreibendeu lade zu gefl.
Ubonnemenl für die benorftehen‘oe Knrzeit ergebenft
ein und bitte um recht balbige Beftellung, um die
Aufertignng und Einfchaltnng rechtzeitig bewirken
zu tönnen. 8a weiterer Auskunft und Kosten=
anfchlägen gern bereit °

Hochachtungsvoll

H. Pautsch, Buchdruckereibefiher.
_.L__l

W W
Ist Gichorien bekömmlich?

Uber die Zutraglichkeit des Oichoriens für die menschliche Gesundheit
sind neuerer Zeit von hervorragenden Mitgliedern der ärztlichen Wissenschaft
Gutachten abgegeben worden, so von dem Professor Dr. F. Hueppe der Deutschen
Universität in Prag; Professor Dr. Erdmann, Halle an der Saale; Professor
Dr. Kionka, Jena; Professor Dr. Beckurts, Braunschweig; Professor Dr. Bickel,
Berlin; Professor Dr. Schmiedeberg, Strassburg i. Els.

Letzterer, dem sämtliche vorher erwähnten Gutachten zur Verfügung
standen, schreibt wörtlich in seinem Gutachten: ’

„ . . . . ergibt sich mit voller Sicherheit, dass der Cichorienkalfee nicht
nur ein gesundheitlich unschädliches Genussmittel ist, sondern auch in
mehrfacher Weise die Verdauungsorgane direkt günstig zu beeinflussen
und schädliche Gäruugs- und Fitnlnisvorgiinge im Magen. und Darmkanal
zu unterdrücken. und ihr Auftreten zu verhindern imstande ist“.

i Dommerich &Co.‚ Magdeburg-Buckau.
Anker-Cichorien-Fahrîk.

Kaiser-
panorama

Landed.

Die ‘nalerifthe l‘irhf. Schweiz.

am Bafile-[ing
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Verantwortlicher Nedakt-ur: .b. Banti” in Landed, Drud und Verlag non Q. Banti” tn Landed.


